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Ausbauten und Anschlüsse
Im Jahr 2024 konzentrierte sich die 
Wärmeverbund Domat/Ems AG auf 
neue Anschlüsse an das bestehen-
de Netz, sowie die Optimierung der 
Energieerzeugung, um die Nach-
frage nach Fernwärme effizient zu 
bedienen. Aufgrund der Marktent-
wicklung und der anhaltenden hohen 
Baukosten wurde entschieden, keine 
Investitionen in einen voreilenden 
Netzausbau zu tätigen, sondern die 
vorhandene Infrastruktur gezielt zu 
stärken.

Planung
Die Planung zur Erweiterung der 
Energiezentrale Schifflibach, ein-
schliesslich einer zweiten Wär-
mepumpe, wurde vorangetrieben.   
Hierfür soll eine baugleiche Maschi-
ne eingesetzt werden, um die Er-
zeugungskapazität und den Anteil 

TätigkeitsberichtEditorial

Das Bundesamt für Meteorologie 
schreibt auf ihrer Webseite:  „2024: 
Das global wärmste Jahr seit Mess-
beginn“. Bezogen auf die Schweiz 
spricht man vom drittwärmsten Jahr 
seit Messbeginn. Mit einer durch-
schnittlichen Temperatur von 7.2°C 
lag das Jahr 1.4°C über der Norm von 
1991 - 2020. Der Temperaturanstieg 
zeigte sich über alle Monate verteilt. 
Umso wichtiger sind Massnahmen zur 
Reduktion von CO2-Emissionen. Eine 
davon ist die Fernwärme, die durch 
den effizienten Einsatz erneuerbarer 
Energien und Abwärme einen wichti-
gen Beitrag zum Klimaschutz leistet. 
Wärmenetze lassen sich vor allem im 
urbanen Raum, mit dicht besiedelten 
Quartieren mit hohem Wärmebedarf 
pro Flächeneinheit, wirtschaftlich 
realisieren und betreiben. Höhere 
Temperaturen stellen aber auch die 
Wirtschaftlichkeit der Fernwärme vor 
Herausforderungen. Es erfordert in-
novative Lösungen, um die Effizienz 
und Attraktivität der Fernwärme wei-
ter zu steigern. Gelingt es uns, damit 
einen Beitrag gegen die Klimaerwär-
mung zu leisten, gelingt es uns auch, 
die Wärmeverbund Domat/Ems AG 
finanziell nachhaltig zu gestalten. 
Gibt es eine bessere Definition von 
Nachhaltigkeit? 

Bekanntlich werden die Fernwärme-
leitungen unter die Strassen verlegt. 
Dabei ergeben sich wertvolle Syner-
gien, welche durch eine koordinierte 
Planung nicht nur zu Kosteneinspa-
rungen führen, sondern auch die Ein-
schränkungen für die Auftraggeber 
und die gesamte Bevölkerung mini-
mieren oder einmalig machen. Wenn 
mehrere Strassen in kurzer Zeit sa-
niert werden, bedeutet das, dass der 
Fernwärmeausbau rascher voran-
geht, als dies geplant ist. Grundsätz-
lich ist das eine positive Entwicklung. 
Bedeutet aber auch einen erhöhten 
Kapitalbedarf in einer frühen Projekt-
phase. Mit dieser Herausforderung 
haben sich der Verwaltungsrat und die 
Geschäftsleitung im Jahr 2024 inten-
siv auseinandergesetzt. Die Grund-
lagen für eine Aktienkapitalerhöhung 
wurden erarbeitet und vom Verwal-
tungsrat und am Ende auch von der 
Generalversammlung gutgeheissen. 
Bei einem Neubau oder wenn die 
bestehende fossile Heizung ausfällt, 
bewegt dies die Kundinnen und Kun-
den dazu, über einen Anschluss an 
das Fernwärmenetz nachzudenken. 
Ist die bestehende Heizung noch zu 
jung, steht ein Eigentümerwechsel 
bevor oder wird das Objekt in nächs-
ter Zeit abgerissen, verzögert dies 

erneuerbarer Energie zu steigern. 
Zusätzlich wurde in Zusammenar-
beit mit Rhiienergie die Erweiterung 
der PV-Anlage geplant. Die Photo-
voltaikanlage mit 25 kWp Leistung 
soll 20‘000 kWh jährlich erzeugen, 
wovon 70 % direkt genutzt werden. 
Parallel dazu wurden Netzerweiterun-
gen in verdichteten Gebieten geplant. 
Mit dem Bauamt Domat/Ems wurde 
die Erschließung der „Residenza En-
semen“ und des Geschäftshauses 
in der Via Baselga projektiert. Die 
Netzerweiterung in der Gassa Surò 
wurde bis zur Ausschreibung voran-
getrieben, um 2025–2026 weitere 
Hausanschlüsse zu realisieren.

Betrieb
Eine der grössten Herausforderun-
gen im Jahr 2024 war die seit Ende 
2023 anhaltende Belastung des 
Rheinwassers mit Feinstsedimenten. 
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Fernwärme und Klimaschutz: Herausforderungen und Chancen in einem sich wandelnden Umfeld Planung, Bau & Betrieb

Ein Unternehmen der

Der Betrieb über den Schifflibach er-
forderte erhöhten Wartungsaufwand. 
Revisionsarbeiten im Sommer, dar-
unter die Spülung der Anlage und 
Schachtreinigung durch AxpoTegra, 
stabilisierten den Betrieb. Jedoch 
stellte und stellt uns die grosse Ver-
schlammung und Versandung der 
Quelle AxpoTegra vor grosse He-
rausforderungen. Die Qualität der 
Quelle erschwerte den Betrieb er-
heblich. Diesbezüglich wird zur Zeit 
die effektive Wirkung und der öko-
nomische Nutzen eines Zyklonfilters 
zur Wasserqualitätsverbesserung 
geprüft. Der Fokus liegt also weiter-
hin auf der Optimierung des Betriebs, 
mit dem Ziel der Sicherstellung einer 
wirtschaftlichen, effizienten und sta-
bilen Wärmeversorgung als oberste 
Priorität.

den Anschluss an das Fernwärme-
netz. Dies hindert einen Anschluss an 
das Wärmenetz nicht, denn wir den-
ken langfristig und bieten unseren 
Kundinnen und Kunden auch morgen 
noch eine hervorragende Lösung an, 
ihr Gebäude CO2-neutral zu behei-
zen. Der Verwaltungsrat und die Ge-
schäftsleitung danken an dieser Stel-
le allen, welche sich rund um die Uhr 
für eine zuverlässige, erneuerbare 
Wärmeversorgung einsetzen. 
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VR-Präsident

Stefan Illien
Geschäftsführer
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Das Jahresergebnis per 31.12.2024 schliesst mit einem Verlust von -444 TCHF. Wegen nochmalig rekordhohen Ener-
giepreisen, sowie erneut warmer Witterung, kann die Erwartung trotz Umsatzsteigerung nicht erfüllt werden.
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Finanzbericht

Jahresrechnung 2024

Bilanz
Die Bilanzsumme nimmt im Berichtsjahr um -38 TCHF ab. Dabei nimmt das Umlaufvermögen um +6 TCHF zu; das 
Anlagevermögen nimmt um -44 TCHF ab. Auf der Passivseite nimmt das Fremdkapital um +407 TCHF zu, das Eigen-
kapital nimmt um den Jahresverlust von -444 TCHF ab. Die Eigenkapitalquote beträgt -0.8 %. Das Aktienkapital ist nicht 
mehr gedeckt. Der Verwaltungsrat hat entsprechende Massnahmen zur Beseitigung dieser Überschuldung mit der 
Aktienkapitalerhöhung per 12.02.2025 bereits erfolgreich umgesetzt. 

Erfolgsrechnung
Der Betriebsertrag kann aufgrund von Neuanschlüssen gegenüber dem Vorjahr um +11.1 % gesteigert werden. Hohe 
Preise der Inputenergien für Strom und Gas, eine Abnahme der Heizgradtage um -3.4 % sowie Probleme bei der Wär-
mepumpe lassen den Beschaffungsaufwand überproportional ansteigen. Entsprechend sinkt der Bruttogewinn gegen-
über dem Vorjahr um -156 TCHF (-71.4 %) auf 62 TCHF. Die Probleme bei der Wärmepumpe verursachen neben den 
hohen Beschaffungskosten zusätzlich höheren Wartungsaufwand, weshalb der Betriebsaufwand um +33.8 % höher als 
im Vorjahr ausfällt. Die Abschreibungen nehmen gegenüber dem Vorjahr aufgrund der getätigten Investitionen erwar-
tungsgemäss um +52 TCHF (+23.8 %) auf 273 TCHF zu. Die Kapitalkosten steigen aufgrund höherer Zinssätze um +29 
TCHF. Die Steuerlast betrifft lediglich die Kapitalsteuern und bleibt praktisch unverändert. 

31.12.2024 31.12.2023

AKTIVEN CHF CHF
Umlaufvermögen 343‘346 337‘628
  Flüssige Mittel 36‘826 54‘857
  Forderungen 306‘520 281‘292
  Aktive Rechnungsabgrenzungen 0 1‘479
Anlagevermögen 8‘158‘473 8‘201‘860
   Wärmezentrale 2‘225‘516 2‘368‘267
   Wärmehauptleitung 5‘845‘315 6‘002‘710
   Beiträge Hauptleitung -953‘238 -970‘333
   Hausanschlüsse 1‘537‘967 1‘626‘460
   Beiträge Hausanschlüsse -1‘146‘783 -1‘215‘023
   Übrige Anlagen 49‘085 51‘825
   Anlagen im Bau 600‘611 337‘955
Summe Aktiven 8‘501‘819 8‘539‘487

PASSIVEN CHF CHF
Fremdkapital 8‘567‘086 8‘160‘276
   Verbindlichkeiten 354‘424 320‘356
   Passive Rechnungsabgrenzungen 12‘662 9‘921
   Darlehen 8‘200‘000 7‘830‘000

Eigenkapital -65‘267 379‘211
  Aktienkapital 1‘000‘000 1‘000‘000
  Gewinn-/Verlustvortrag -620‘789 -449‘225
  Jahresergebnis -444‘478 -171‘564
Summe Passiven 8‘501‘819 8‘539‘487

2024 2023
CHF CHF

Betriebsertrag 786‘298 707‘631
Beschaffungsaufwand -723‘979 -489‘437
Bruttogewinn 62‘319 218‘194

  Personalaufwand -12‘000 -12‘000
  Betriebsaufwand -140‘199 -104‘816
  Abschreibungen -273‘046 -220‘589

EBIT (Betriebsgewinn) -362‘925 -119‘211
  Kapitalkosten -73‘889 -44‘656
  A.o. Erfolg / Steuern -7‘664 -7‘698
Jahresergebnis -444‘478 -171‘564
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